
  

 

Wat löpt in Schinkel 

33. Jahrgang      15.10. - 15.12.2022      

Oktober 

Di 18. 10:00- 14:00 Uhr Dörpsmarkt Bäckerei 

Mi 19. 15:00 DRK Herbstnachmittag Feuerwehr 

Di 25. 10:00- 14:00 Uhr Dörpsmarkt Bäckerei 

Mi 26. 19:00 Friedensandacht und Gemeindeversammlung Kirche Gettorf 

November 

Di 01. 10:00- 14:00 Uhr Dörpsmarkt Bäckerei 

Mi 02. 15:00 DRK-Klönschnack Feuerwehr 

Sa 05. 
19:00 Bingo Freundeskreis Santorini, Revensd. 

19:30 DRK Theaterabend  HGH 

So 06. 
08:00 - 18:00 Uhr   Bürgerentscheid Imland-Klinik Möhl 

16:00 DRK Theaternachm. (ab 15 Uhr mit Kaffee- und Kuchenverk.)   HGH 

Mo 07. 19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr 

Di 08. 10:00- 14:00 Uhr Dörpsmarkt Bäckerei 

Fr 11. 
16:30 Martinsfest mit Gottesd. und Laternenumzug Kirche / KiTa 

19:30 DRK Theaterabend HGH 

Sa 12. 
19:30 DRK Theaterabend  HGH 

10:00 Ortsrundgang im Rahmen des Ortsentwicklungskonzeptes     KiTa-Parkpl. 

So 13. 

10:00 Gottesdienst Volkstrauertag u. Feier am Ehrenmal Kirche/Friedhof 

12:00 Kastanienschutz-Aktion mit der ÖIS Kastanien        Rosenk.Weg 

 Grünkohlessen Jugendförderkreis                    Lindenkrug GrKöFö 

Di 15. 10:00- 14:00 Uhr Dörpsmarkt Bäckerei 

Do 17. 19:30 Sitzung Bauausschuss Aushang folgt 

Di 22. 10:00- 14:00 Uhr Dörpsmarkt Bäckerei 

Do 24. 19:30 Sitzung Schulausschuss Aushang folgt 

So 27. 
11:15-17:00 Uhr Wahl Kirchengemeinderat im Gemeindehaus      Gettorf 

 Adventszauber  Möhl 

Di 29. 10:00- 14:00 Uhr Dörpsmarkt Bäckerei 

Mi 30. 15:00 Adventskaffee DRK und Kirche Feuerwehr 
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Dezember 

Do 01. 19:30 Sitzung Finanzausschuss Aushang folgt 

Fr 02. 15:00 Adventsnachmittag mit Eltern in der KiTa  KiTa 

Sa 03. 19:00 Bingo Freundeskreis Santorini, Revensd. 

Mo 05. 19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr 

Di 06. 10:00- 14:00 Uhr Dörpsmarkt Bäckerei 

Mi 07. 15:00 DRK-Klönschnack Feuerwehr 

Do 08. 19:30 DRK-Jahreshauptversammlung 2022 Feuerwehr 

Sa 10. 14:00 DRK-Fahrt zum Weihnachtsmarkt Glücksburg   

So 11.  Weihnachtsmarkt und Christbaumverkauf Aushang folgt 

Di 13. 10:00- 14:00 Uhr Dörpsmarkt Bäckerei 

Do 15. 19:30 Sitzung Gemeindevertretung Aushang folgt 
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Der Flüchtlingsbeirat braucht Unterstützung 

in der aktuellen Arbeit 
Nachdem im Frühjahr eine größere Anzahl 

von Geflüchteten gekommen war, gab es ei- 

ne Zeit in der nur wenige zugewiesen wurden. 

Dies hat sich in den letzten Wochen wieder 

geändert. Es kommen wöchentlich neue Ge- 

flüchtete in den Amtsbereich Dänischer Wohld. 
 

Die Anlage Sportpark ist dabei nicht als dauer-

hafter Wohnort gedacht, sondern eher als eine 

Art Drehscheibe zur Weitervermittlung in priva- 

te Wohnungen. Dies gestaltet sich nicht immer 

einfach, weil es ohnehin kaum Wohnungen gibt, 

die vom Jobcenter bezahlt werden. Da die Ge-

flüchteten aus der Ukraine gleich arbeiten kön-

nen, könnten sie eventuell eher eine Wohnung 

finden, da sie dann mehr zahlen können. 

Aber zunächst ist nach der Anmeldung beim  

Amt die Antragstellung beim Jobcenter erfor-

derlich, da sie im arbeitsfähigen Alter von dort 

die Leistungen erhalten. Das Verfahren ist dort 

zwar etwas vereinfacht, aber es benötigt doch 

Zeit.  

Wie auch bei unseren anderen Geflüchteten  

sind hier auch Arztbesuche zu unterstützen, 

wenn auch häufig nur beim ersten Mal. Die Dol-

metscherinnen haben sich zum großen Teil zu-

rückgezogen, sodass nicht jeder Besuch beglei-

tet werden kann, aber die Übersetzungspro- 

gramme auf einem Handy helfen zumindest 

bei nicht so kompliziertem Sachverhalten. 

Es wäre schön, wenn Sie vielleicht doch noch 

einmal darüber nachdenken würden behilflich  

zu sein. Die  Fahrten sind inzwischen natürlich 

hier könnte aber eine Unterstützung erfolgen. 

Die Fahrkosten können durch den Flüchtlings-

beirat erstattet, oder durch einen Tankgut-

schein honoriert werden. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir doch 

noch einige Menschen zur Unterstützung fin-

den. 

Auch Wohnraum von privaten Vermieterin- 

nen und Vermietern und zwar nicht nur vor- 

übergehend sondern für eine längere Zeit,  

denn mit einem schnellen Ende des Krieges 

ist derzeit wohl nicht zu rechnen. 

Derartige Angebote bitte an das Amt Däni- 

Scher Wohld, Telefon 04346-91200, Frau  

Michaely bzw. Frau Kapust, oder per Mail  

Kapust@amtdw.landsh.de überm itteln. 

Aber auch für Unterstützung durch eine klei- 

ne Spende danken wir im voraus - das hilft im-

mer. 

Es beginnen einige Kinder mit der Schule. Hier 

würden sich viele Kinder freuen, wenn sie ein 

wenig unterstützt würden, vielleicht auch von 

Jugendlichen. 

Jede kleine Unterstützung hilft. 
Herzlichen Dank.   
                             Sabine Axmann-Bruckmüller 

Das Spendenkonto lautet: 

Ev. Luth. Kirchengemeinde Gettorf 

IBAN: DE93 5206 0410 6106 4041 20 

(Ev. Bank eG)  

Verwendungszweck:Flüchtlingshilfe 191000. 
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Neues aus dem Schulverband 

In der Grundschule Schinkel gibt es viel Kontinuität, aber auch einige Ver-
änderungen:  

Frau Knabe geht aufgrund ihrer Erkrankungen in den Vorruhestand. Ihr al-
les Gute!! Die Schulleitungsstelle wird bald ausgeschrieben. Wir hoffen auf 
engagierte und kompetente Bewerber*innen. 

Herr Anderwald (IT-Admin aller 3 Schulverbände Gettorf, Osdorf und uns) 
wird mit seinem Team die letzten notwendigen Arbeiten erledigen und dann 
die neuen digitalen Bildschirme in die Klassenräume einbauen.  

Zusammen mit allen Tabletts, PCs,  gutem W-lan und Schulungen der Leh-
rerinnen sind wir dann auf  fortschrittlichem digitalem Wege, das Lernen in 
der Grundschule noch breiter aufzustellen.    

Auch wenn die Schülerzahl in diesem Schuljahr zurückgegangen ist, so se-
hen wir mit Zuversicht auf viele neue Anmeldungen von Erstklässlern in 
den kommenden Jahren.  

Maike Niggemann                                               Schulverbandsvorsteherin 

Randnotizen aus Schinkel 
Liegenschaft Möhl: 
Der Umsonstladen freut sich über den 2.Handlauf im 2.Stock. Eine neue 
Außentreppe zur Hofseite musste wohl sein, allerdings noch ohne 2.Hand- 
Lauf. Die Gemeinde lehnte eine Schenkung von 12 blau gepolsterten, sta-
pelbaren Stühlen von unserer Ärztin aus dem Wunsche der Einheitlichkeit 
ab. 
Baugebiet: 
Mehr als die Hälfte der 15 Wohngrundstücke sind vorvertraglich vergeben, 
dazu kommt die Veräußerung der halben Mischfläche an einen Handelsbe-
trieb. Zum wiederholten Mal wartet die Gemeinde auf die zügige Ausfüh-
rung des begleitenden Ingenieurbüros EDS aus Gettorf, nun sind es Infor-
mationen über die bisherigen Kostenüberschreitungen bei der Erschließung. 
Breitbandausbau: 
Die sich bereits angekündigte wirtschaftliche Schieflage der ausführenden 
Tiefbaufirma hat zu einem Baustopp geführt. Der Breitbandzweckverband 
ist auf der Suche nach Lösungen, aber eine Neuausschreibung der Arbeiten 
ist nicht unwahrscheinlich und kann zu Verzögerungen von Monaten führen. 
Uwe von Ahlften (ÖIS) 
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Eine Chance für Schinkel – Das Ortsentwicklungskonzept 
Angeschoben von SPD und CDU lässt die Gemeinde Schinkel, mit fachli-
cher Begleitung des Städteplanungsbüros CIMA, ein Konzept zu zukünf-
tigen Entwicklungsmöglichkeiten der Gemeinde Schinkel erstellen. In der 
Auswahl der Büros, die sich bei der Gemeinde beworben hatten, legte das 
OEK-Team mit je einem Mitglied pro Fraktion plus der Bürgermeisterin, 
besonderen Wert auf die Einbindung der Schinkeler BürgerInnen.  
Was macht Schinkel besonders? Wie können BürgerInnen im Dorf gehal-
ten werden? Haben Schule und KiTa eine langfristige Zukunft? Was 
brauchen junge Familien, Kinder und Jugendliche? Was brauchen ältere 
Menschen? Wie ist die Nahversorgung? Was brauchen Feuerwehr, Ehren-
amt, Vereine und Verbände? Welche Umweltprojekte können in der Öko-
Region Schinkel umgesetzt werden? Welche Energiethemen kommen auf 
die Gemeinde zu? 
Wie steht’s um die Gemeinde ohne Gastwirtschaft? Besteht der Wunsch 
nach mehr Wanderwegen und Freizeitmöglichkeiten? Kann die Nähe zum 
Nord- Ostseekanal touristisch von der Gemeinde besser genutzt werden? 
Diese Fragen sollen im Laufe der Erstellung des Ortsentwicklungskon-
zepts (OEK)                                                                                                                  
z.B. im Rahmen von Themenworkshops oder Ortsterminen beantwortet 
werden. Resultierend daraus ergeben sich dann die Projekte, die die Ge-
meinde kurz-, mittel-, oder langfristig umsetzen kann. Die finanzielle La-
ge der Gemeinde lässt dies meistens nur unter Einwerbung von Förder-
mitteln zu, hierzu wird dann meistens die Vorlage eines gemeindlichen 
Ortsentwicklungskonzepts benötigt. Die Kosten für die Erstellung des 
OEK werden ebenfalls größtenteils (zu 75%)  gefördert. 
Erster wichtiger Termin wird ein Ortsspaziergang, zu dem die Gemeinde 
Schinkel ausdrücklich einlädt. Hier sind alle BürgerInnen aufgerufen, An-
regungen zur Zukunft unseres Dorfes einzubringen. Bitte vormerken: 
Samstag, 12. November um 10:00 Uhr Treffpunkt an der KiTa,  
ca. 12:00 Uhr Imbiss in der Hans-Görschen-Halle,  
anschließend 1. Workshop, Ende gegen 14:00 Uhr. 
Der Ortsrundgang mit abschließendem erstem Workshop soll zum locke-
ren Austausch, Ideensammeln und zur Diskussion genutzt werden. Ziel ist 
es, aus der Gemeinde heraus von den Teilnehmenden zu erfahren, welche  
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Themen als besonders wichtig erachtet werden, welche Projekte aus dem 
privaten Bereich Beachtung und ggf. Förderung bedürfen. Wo werden 
Schinkels Potentiale gesehen? Welche Herausforderungen muss die Ge-
meinde in Zukunft meistern? Bringen Sie sich ein und ermuntern Sie auch 
Ihre Kinder (ab 8 Jahren teilzunehmen. Wir brauchen Ihre Sichtweisen 
und Meinungen und suchen  

Mitwirkende für die Arbeitskreise. Alle weiteren Informationen, fortlau-
fend aktualisiert, unter anderem auch die ausgewählte Strecke für den 
Ortsrundgang, finden Sie auf www.ortsent wicklung-schinkel.de . Hier 
können Sie sich digital beteiligen. Z.B. können  auf einer interaktiven 
Karte Stärken und Schwächen unserer Gemeinde verortet werden, aber 
auch Punkte mit eigenen Ideen markiert werden. Des Weiteren besteht die 
Möglichkeit, sich postalisch mit Anregungen zum Ortsentwicklungskon-
zept an Bürgermeisterin Sabine Axmann-Bruckmüller, Hauptstraße 49, 
24214 Schinkel zu wenden. 
Machen Sie mit, denn hinterher zu meckern, gilt nicht! 

                                                                   Corinna Strake  (ÖIS)  

Hilfe für die Kastanien in Schinkel 
Am Sonntag, den 13. November um 12:00 Uhr lädt die 

ÖIS wieder zum gemeinsamen Kastanienblätterharken im Ro-
senkranzer Weg an der Allee vor Gut Rosenkrantz ein. 
Im 16. Jahr  schon machen wir der fiesen Minier-Motte den Gar-
aus. 
Durch die zusätzlich auftretenden Bakterienerkrankung Pseu-
domonas ist es wichtig, dass das Laub mit den darin befindli-
chen Puppen der Motten entfernt wird. Die befallenen Blätter 
vernichtet Gut Rosenkrantz dankenswerterweise für uns.  
So bleibt uns die Kastanienallee hoffentlich noch lange erhalten! 
Nach dem Motto: Viele Hände machen der Arbeit schnell ein 
Ende, gibt's hinterher noch Gelegenheit für Klönschnack, Heiß-
getränke und Keks.  
Bitte Laubharke mitbringen! 
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Wer braucht Koch-Unterstützung  
bei Geburtstagen und anderen Feiern? 

 

Hallo, liebe Schinklerinnen und Schinkler, 
 

ich bin eine inzwischen ziemlich gute und sehr-gerne-Hobbyköchin. 

Erfahrung habe ich in vielen Jahren gesammelt im Freundes- und Kol-

leg*innen-kreis  -ich komme aus dem Ruhrgebiet- , da habe ich diverse 

Geburtstage mit 3-4 gängigen warmen Menüs beglückt’, von bürgerlich 

bis exotisch, die Personenzahl sollte möglichst 10 Personen nicht über-

schreiten.  
 

Oder auf größeren und großen Feiern kalte Buffets kreiert –hier kann die 

Personenzahl auch zwischen 20-30 Personen liegen. Kalte Buffets sind 

meine Spezialität   
 

Ich koche gerne und kann Fleisch-Geflügel-Fisch-Küche, aber auch gerne 

vegetarische Spezialitäten.  
 

Mich gibt es hier in Schinkel, fest-wohnend,  seit 3 Jahren-,  meine Ver-

bindung hierher besteht aber schon seit über 40 Jahren durch langjährige 

Freundschaft und viele, viele Urlaube hier. 
 

Das ist kein Nebenerwerb/Job –ich bin Pensionärin und koche einfach 

gern-  über eine „Aufwandsentschädigung“ werden wir uns schon einig.  
 

Also, traut euch/trauen Sie sich, mich anzusprechen, wir gucken!!  

 

Tine Spiegel  

Tel.-Nr.:   04346-369754  

Mobil:      0179-3502858 
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Der Umsonstladen 

 sucht, auch coronabedingt, dringend ehrenamtliche HelferInnen 

 Wir bieten: - Nettes Team       
    - ökologisch und sozial sinnvolle Beschäftigung 

    - „Schichten“ von 3 Stunden 

    - Jugendlichen winkt eine Urkunde 

Bitte bei Uwe von Ahlften: Tel.: 04346-6893 melden 

oder per Mail: Umsonstladen-schinkel@web.de 

Amtliche Abstimmungsbenachrichtigung  
für den Bürgerentscheid „imland gGmbH”  

Abstimmung: Sonntag, 06. November 2022 von 8:00 Uhr  bis 18:00 Uhr  

„Sind Sie dafür, dass die Grund- und Regelversorgung (zentrale Notaufnahme, 
Allgemein-/Unfallchirurgie und Innere Medizin), die Gynäkologie, die Geburts- 
hilfe und die Geriatrie am Standort Eckernförde sowie die Psychiatrie am  
Standort Rendsburg - auf Basis des Szenario 1 „Optimierung und Sanierung der 
Standorte“ des KPMG-Gutachtens von 2021 - der imland gGmbH aufrechter- 
halten bleiben und der Kreis alle hierfür erforderlichen Maßnahmen trifft, ins- 
besondere die Stellung eines Antrags auf Änderung des Krankenhausplans und  
Abänderung des Feststellungsbescheides beim Gesundheitsministerium des 
Landes Schleswig-Holstein veranlasst?“  

Mindestens 8% der stimmberechtigten Einwohner des Kreises Rendsburg-
Eckernförde müssen zur Abstimmung am 6. November gehen und dann müs-
sen mehr als 50 % für die „Bejahung“ der obigen Frage stimmen; erst dann 
müssen die Inhalte vom Kreis umgesetzt werden. 

Der Kreistag hat ein klares NEIN empfohlen; die InitiatorInnen ein klares 
JA. Die jeweiligen Pro– und Contra-Argumente sind den Abstimmungsun-
terlagen beigefügt. 

 

Uwe von Ahlften 
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